
Unterstützung telemedizinischer Versorgung nierentrans-
plantierter Patient:innen durch einen KI-gestützten Chat-
Support: die ersten 365 Tage

Hintergrund
• Telemedizin für nierentransplantierte Patient:innen über die App des 

MACCS-Projekts

• Übertragung von Vitalwerten und Chat-Nachrichten via FHIR-
Schnittstelle ins klinische System (TBase)

• Ziel: Entlastung des Telemedizin-Teams durch KI-gestützte 
Textvorschläge für Chat-Antworten

Ziel der Studie
• Entwicklung und Evaluation eines Chatbots zur Unterstützung des 

Telemedizin-Teams

• Fokus: Vorschläge für standardisierte, anpassbare Nachrichten

Methodik

• Einsatzorte: Charité; bald auch: Erlangen, Essen

• Verarbeitung von eingehenden App-Daten und Patientendaten aus TBase

• Textvorschläge nach Standard Operating Procedures (SOPs):

• Erinnerung an Vitalwerte

• Hinweise zu auffälligen Werten

• Terminbenachrichtigungen

• Info zu Medikamentenänderungen

• Vorschläge können vom Personal:

• direkt übernommen

• angepasst

• abgelehnt werden

• Iterative Entwicklung mit Ärzt:innen & Pflegekräften

• Ansatz: Regel-basierte Logik mit LLM-unterstützter Textgenerierung

Ergebnisse
• Chat-Support integriert in Charité-Dashboard seit: 15.05.2024

• 11.343 generierte Nachrichten innerhalb von 365 Tagen

o Davon 7.291 (68,9%) verschickt

o 94,5% ohne Änderungen übernommen

• Standardnachrichten (z. B. Erinnerungen) → hohe Akzeptanz

• Individuelle Nachrichten → häufiger angepasst

• Personenabhängige Unterschiede in Nutzung und Akzeptanz

Abbildung 1: Anzahl generierter vs. versendeter Nachrichten pro Monat

Abbildung 2: Nutzungsrate des Chat-Supports pro Mitarbeiter über Monate verteilt

Schlussfolgerung und Future Work
• KI-gestützter Chat-Support kann die Effizienz und Konsistenz 

telemedizinischer Kommunikation erhöhen
o Allerdings weitere Analysen notwendig (z.B. Zeitersparnis)

• Akzeptanz bisher durchmischt, wobei 70-80% nicht schlecht sind
o Frage: Wie kann Akzeptanz erhöht werden? 

• Stetige Integration der Mitarbeiter essenziell

• Nächste Schritte:
o Erweiterte Funktionen
o Integration in Erlangen & Essen
o Erhöhung der Akzeptanz: Was stört derzeit?
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